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Prognose für 1993 und 1994 

bwohl s ich Nachfrage und 
(Produkt ion seit März fest ig
ten, scheint der T iefpunkt 

des Konjunkturzyk lus noch nicht er
reicht Die Industr ie muß weitere Pro
dukt ionseinbußen gewärt igen, ein 
stärkerer Rückgang der Beschäf t i 
gung könnte das bis zuletzt gute Kon-
sumki ima beeinträcht igen Nach wie 
vor ist daher mit einem Rückgang der 
Wir tschaf ts le is tung 1993 um %% zu 
rechnen. Dieser Wert ist nach unten 
nun besser ges icher t 

Auch die anderen Eckdaten der Pro
gnose für 1993 müssen kaum kor r i 
giert werden Die Inf lat ionsrate wi rd 
im Jahresdurchschn i t t 3%% über
schre i ten, selbst wenn ab nun ein zü 
gigerer Abbau des Preisauftr iebs zu 
erwarten ist Die Zahl der Arbe i ts lo
sen steigt um 35.000 bzw 1 % des Ar
bei tskräf teangebotes. Mehr als zu 
nächst angenommen geben die 
Österre icher für Aus landsre isen aus ; 
die Leistungsbi lanz w i rd vorauss ich t 
l ich mit einem knapp negativen Saldo 
schl ießen 

Über die Auss ich ten für 1994 besteht 
nunmehr kaum größere Gewißheit als 
vor drei Monaten Ähnl ich wie in 
Österre ich hat s ich die Konjunktur in 
Westeuropa seit dem Frühjahr auf 
n iedr igem Niveau stabi l is iert ; in 
Deutschland weisen einige Frühindi 
katoren leicht aufwärts Die Deutsche 
Bundesbank dürfte in der jüngsten 
Entwick lung wicht iger Rahmenbed in 
gungen — Ge ldmengenwachs tum, 
Preisauftr ieb, Bundesvoransch lag 
1994 — Spie l raum für eine weitere 
mäßige Senkung der Leitzinsen se
hen. Hingegen scheint , etwas über ra
schend, die Neigung anderer Noten
banken zu rascherem Vorgehen ge
sunken zu sein, obwoh l ihnen die Er-

lm Frühjahr und Sommer hat sich der 
Konjunkturpbschwung nicht 

fortgesetzt. Dennoch tendiert die 
Auslandsnachfrage, gemäß den 

Frühindikatoren, weiter abwärts Die 
Hoffnung, daß sie sich in der Folge 

beleben wird, stützt sich auf sinkende 
Zinsen und bessere Rentabilität der 

Produktion, kaum jedoch auf 
unmittelbare Nachfrageimpulse. Die 

Prognose des WIPO für 1993 und 1994 
bleibt weitgehend unverändert. 

W e i t e r u n g der Bandbre i ten im Euro
päischen Währungssys tem (EWS) 
diese Mögl ichkei t e inräumt. 

Soweit es die schwache Konjunktur 
zuläßt, wil l die Fiskalpoli t ik in vielen 
Ländern am Konsol id ierungsziel , fest 
halten.' Nach he rkömml i che r .Au f fas 
sung gehen hievön restr ikt ive Impulse 
a u f Nachfrage, Produkt ion und Be
schäf t igung aus. Anges ich ts der Hö
he von laufenden Budgetdef iz i ten und 
kumul ierter S taatsschu ld s ind aber 

• Erwartungen und Reakt ionen in Rech
nung zu stel len, die eine weitere, gar 
beschleunigte Zunahme der Neuver
schu ldung bei Finanzinvestoren, Un^ 
ternehmern und Haushal ten auslöst . 
Besteht begründete Auss icht , daß d ie. 
öffent l iche Hand Kapi ta lmärkte und 
Steuerzahler künft ig weniger, s tark , 
beansprucht , w i rd dies einerseits den 
Rückgang der langfr ist igen Z insen 
fö rdern , anderersei ts die pr ivate.Aus
gabenne igung s tärken Jedenfal ls 
zeigt — im, Umkehrschluß — die Er
fahrung vieler Länder, daß sich . bei 
e inem Wachs tum des Budgetdef iz i ts 
dessen expansive Wirkung abnützt. 

Unsicherhei t besteht vor a l lem über 
das Verhalten privater Investoren in 
Europa. Die Rezession hatte, zumal in 
der Industr ie, empf ind l iche. Er t rags
einbußen zur. Folge, die Konsumnach 
frage bleibt auf absehbare Zeit ge-

Haupte igebnisse der Prognose 

1990 1991 1992 1993 1994 
Veränderung gege n das Vorjahr in sb 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 
Real + 4 6 + 3 0 + 1 5 - 0 7 + 1 5 
Nominel l + 7 6 + 6 5 + 5 9 + 3 4 + 4 6 

Wer t schop fung Industr ie ) real + 5 7 + 2 3 + D 1 - 4 5 + 1 5 
Privater Konsum real + 3 8 + 2 4 + 2 2 + 0 7 + 1 5 
Brut io-Anlageinvest i t ionen real + 5 3 + 4 9 + 1 1 - 2 9 + 2 3 

Ausrüs tungen + 5 7 + 3 9 - 3 2 - 8 0 + 2 0 
Bauten + 6 3 + 5 7 + 4 5 + 1 0 + 2 5 

Warenexpor te 

Real + 8 5 + 3 D + 2 1 - 5 5 + 2 5 
Nominel l + 8 6 + 2.8 + 1.8 - 5 8 + 4,5 

Waren impor te 

Real + 3 7 + 6 0 + ! 9 - 3 5 + 3 0 
Nominel l + 3 1 + 6 5 + 0 3 — 4 5 + 5 1 

Handelsbi lanz Mrd S - 9 0 2 — 12 9 - 1 0 6 4 — 108 0 — 15 8 
Leisturtgsbi lanz Mrd S + 1 3 6 + 0 3 - 3 6 - 3 5 3 6 
Sekundärmark t rend i te (Bund] in % 8 7 8 6 3.3 6 7 6 3 
Verbraucherpre ise + 3 3 + 3 3 + 4 1 + 3 7 + 2 3 
Arbe i ts losenquote 

In % der Unselbständigen 5 ) 5 4 5 3 5 9 7 0 7 5 
In % der E rwerbspersonen 3 ] 3 2 3 5 3.6 4 7 5 2 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 1 } + 2 3 + 2 0 + 0 3 - 0 4 + 0 2 

) Einschl ießl ich Bergbau — ") Laut Arbei tsarntsstat js t ik — •] Laut M ik rozensus 
: | Ohne Prasenzdiener und Ber ie -

her von Karenzur laubsgeld 
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dämpf t Anderersei ts verbessern s in
kende Z insen, der e ingedämmte A n 
st ieg der Lohnstückkos ten und niedr i 
gere Rohwarenpre ise die Rentabil i tät 
Wenn auch zusätzl iche Produkt ions
kapazität vorerst kaum benöt igt wi rd , 
zwingt doch in vielen Branchen der 
verschärf te internationale Wet tbewerb 
zur Erneuerung von Masch inen und 
Anlagen sowie zum Übergang zu ra
t ionel leren Herstel lungsverfahren 

Österre ichs Wirtschaft sollte 1994 ein 
mäßiges Wachstum von 1%% erzielen 
— etwa im Gleichschri t t mit OECD-
Europa, aber doch deut l ich über den 
Erwartungen fUr Westdeutsch land Es 
wird in erster Linie von der In lands
nachfrage getragen sein. Der Export 
wi rd , wenngle ich nicht mehr rück läu
f ig , einerseits mit der ger ingen Auf
nahmefähigkei t des deutschen Mark
tes, anderersei ts mit den Folgen der 
Wechse lkursversch iebungen in Euro
pa zu kämpfen haben 

Trotz mäßiger Lohnabsch lüsse in der 
laufenden Tar i f runde s ichern die 
Steuerent lastung und höhere Preis
stabil i tät die reale Kaufkraft . Nach der 
Zurückha l tung der Haushalte im Jahr 
1993 werden wieder mehr langlebige 
Konsumwaren gekauft Die Bautät ig
keit belebt s ich bereits seit einigen 
Monaten Öffentl iche Auf t räge und 
höhere Förderungszusagen ermögl i 
chen 1994 eine weitere Ste igerung 
von Leistung und Beschäf t igung im 
Wohnbau und Tiefbau Dagegen wer
den die privaten Invest i t ionen in Bau 
ten und Ausrüs tungen erst in der 
zweiten Jahreshäl f te die Flaute über
winden 

Der Abbau der Teuerung wi rd 1994 
rascher vo rankommen, die Inf lat ions
rate unter 3% sinken Nachlassender 
Lohnkos tendruck und wei ter re ichen
de Bemühungen der Sozia lpartner um 
Preisstabil i tät soll ten den Effekt der 
Anhebung des Mineralö lsteuersatzes 
mehr als wet tmachen 

Dank höherer Nettoerträge aus dem 
Reiseverkehr bleibt die außenwirt
schaft l iche Balance annähernd ge
wahr t Das beträcht l iche Handelsb i 
lanzdefizit (einschließlich der „n icht 
auftei lbaren Leistungen") von 4% des 
Brut to- In iandsproduktes kann aber 
of fenbar weder durch anhal tend nied
rige Rohwarenpreise noch durch den 
„J-Kurven-Effekt* : der effektiven Schi l -
i ingaufwertung verr ingert werden Es 

Annahmen übei die internationale Konjunkt ur 

1990 1991 1992 1993 1994 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t to - ln landsproduk t real 

OECD insgesamt + 2 4 + 0 7 + 1 5 + 1 0 + 2,3 

USA + 0,8 — 1.2 + 2 1 + 2,8 + 3,0 

Japan + 4,8 + 4 0 + 1 3 + 0 5 + 2 0 

OECD-Europa + 3.0 + 1 1 + 1 0 - 0 5 + 1,5 

Westdeutsch land + 5 7 + 4 5 + 1 6 - - 2 0 + 0 5 

BRD + 3 0 + 1 1 + 1 9 - 1,5 + 1 0 

Wel thandel , real + 5 3 + 3 6 + 5.5 + 3 0 + 4 0 

Mark twachs tum 1 ) Öster re ichs + 7 4 + 5 9 + 3,8 - 1,5 + 3,0 

Wel tmark t -Rohsto f f p re is 2 ] 
i nsgesamt + 17 5 - 1 2 9 - 1,0 - 8,0 + 1,0 

Ohne Energ ierohstof fe + 0 1 — 9 5 - 3 2 - 9,0 + 1 0 

Erdö lpre is 3 ) $ je Barrel 21 2 18,3 17 5 16 5 17,0 

Wechse lkurs S je $ 11 37 11 68 10 99 11 60 12 20 

' ] Reales Impor twachs tum der Partner länder gewichtet mit ös ter re ich ischen Exportantei len — s ) HWWA- ndex Dol lar-
Basis — a ] Durchschni t t l icher Impor tpre is der OECD 

schränkt , wie das Defizit im Bundes
haushal t , den Hand lungssp ie l raum 
der Wir tschaf tspol i t ik erhebl ich ein 
und weis t auf das große Potential für 
St rukturverbesserungen h in . t : 

Die Beschäf t igung bleibt 1993 und 
1994 bemerkenswer t s tabi l , d ie Ar
bei ts losigkei t steigt etwa im Ausmaß 
des Net tozuwachses an Arbei tskräf 
ten. Das für Österre ich typ ische Re
akt ionsmuster des Arbe i tsmark tes , 
Produk t ionsschwankungen eher 
d u r c h : die Arbei tsprodukt iv i tät als 
du rch die Zahl, der Beschäf t ig ten; aus
zugle ichen, bestät igt s ich- neuer l ich. 
Die I n d e n Lohnvere inbarungen in d ie
sem Herbst signal is ierte Flexibil ität 
sol l te dies zusätzl ich, er le ichtern. 

B i i m e n n a c h f r a g e stagniert in 
Westeuropa 

Nach dem stei len Abschwung um d ie ; 
Jahreswende 1992/93 hat die europä i 

sche Konjunktur w ieder Tri t t gefaßt. In 
; Westdeutsch land st ieg das BIP ers t 
mals nach vier Quarta len von Apr i l b is 
Juni real um ^ % (sa ison- und ka len 
derbere in ig t gegenüber dem Vor-
quartal) , in Frankreich bl ieb es k o n 
stant. Die s c h o n länger währende: mä
ßige Aufwär ts tendenz: in Großbr i tan
n ien setzt s ich for t ( + 0,6%} ;. Kaum 
weniger mühsam k o m m t die .Bele
bung der Wir tschaf t in den USA vor
an. Japan hat, trotz massiver Erhö
hung der öf fent l ichen Ausgaben , die 
Rezession^ n o c h nicht überwunden. 

Jüngste Umfragen bestät igen die 
nach wie v o r pess imis t ische St im
mung von Unternehmern und Konsu 

.menten in den EG-Ländern. Obwoh l 
die Geldmarktz insen im 1, Halbjahr 
1993 deut l i ch nachgaben, konnte dies 
der Nachf rage b is lang keine Impulse 
geben. In Deutsch land ~ l iegen die 
kurzfr ist igen S ä t z e n o c h i m m e r r w e n n 
auch nur knapp, Über den langfr is t i -

Wichtige Konjunkturindikatoren 

Unselbstöndig Beschäf t ig te 
ohne Bez von Karenzur laubs

geld und Präsenzdiener 
L e i s t u n g s b i l a n z 

in % de r E r w e r b s p e r s o n e n ^ 
( M i k r o z e n s u s ) 

B u d g e t s a l d o d e s B u n d e s , n e t t o 

V e r b r a u c h e r p r e i s e 

81 82 BZ 34 85 36 87 83 89 90 91 92 93 94 89 90 91 92 93 94 

496 JWIFO Monatsberichte 10/93 



K O N U N K T: U R K U 

gen Histor isch niedrige Inf lat ionsra
ten und ste igende Arbei ts los igkei t 
dämpfen in vielen Ländern den Auf
tr ieb der Lohnkos ten ; die Ertragslage 
der Unternehmen in den Sch iüsse l -
branchen der Industr ie wi rd s ich aber 
erst mit steigender Aus las tung der 
Produkt ionskapazi tät bessern . 

Die Fiskalpol i t ik stutzt die Konjunktur 
im wesent l ichen nur durch die Wir
kung der „automat ischen Stabi l isato
ren" In Deutschland sieht der Bun 
desvoransch lag 1994 u .a die Kür
zung zahlreicher Subvent ionen und 
Sozial le istungen zur E indämmung 
des Haushal tsdef iz i ts vor. Erste 
Schätzungen beziffern den damit ver
bundenen restr ikt iven Konjunkturef
fekt mit !6% des BIP im Jahr 1994 Die 
weit verbreitete Einsicht in die Not
wendigkei t der Budgetkonso l id ie rung 
sollte al lerdings die negat iven Mult i 
pl ikatoreffekte in Grenzen hal ten; die 
besch lossenen Maßnahmen könnten 
so die privaten Ausgabenentsche i 
dungen nachhal t iger posit iv bee in
f lussen als eine for tgesetzte Auswe i 
tung des Defizits 

Die für den weiteren Konjunkturver
lauf so entscheidenden Erwartungen 
von Investoren und Konsumenten 
werden auch durch internat ionale Er
e ignisse geprägt Der Rücksch lag auf 
dem Weg zur Europä ischen Wäh
rungsun ion schwächt die Hof fnung 
auf Be lebung ; auch aus d iesem 
Grund sind die europä ischen Regie
rungen und Zent ra lbanken nun be
müht, den Schaden zu begrenzen Für 
Mitte Dezember 1993 ist der Abschluß 
der „Uruguay-Runde" im Rahmen des 
GATT geplant Nach den zähen Ver
handlungen der letzten Jahre und Mo
nate könnten negative Konsequenzen 
im Falle des Schei terns größer sein 
als die posit ive Wi rkung eines erwar
teten Erfolgs 

Ahwer tungswett lauf dei EWS-
Wäl i iungen wenig w a h r s c h e i n l i c h 

Nach der Entscheidung vom 2 A u 
gust 1993, die Schwankungsbre i te im 
Europä ischen Währungssys tem 
(EWS) bei unveränderten Lei tkursen 
von 2%% auf 15% zu erweitern {ausge
nommen die Parität der DM zum hol 
ländischen Gulden), erwies s ich das 
Wechse lkursgefüge in Europa als 
über raschend stabil Gemessen am 
DM-Kurs vom 30 Juli verlor die Däni-

Entwicklung dei realen Wertsc höpfung 

1992 1993 1994 1992 1993 1994 

Zu Preisen von 1983 
in Mrd S 

Veränderung gegen 
das Vorjahr in % 

Sachgüte rp roduk t ion und Bergbau 423 9 406,3 412 4 + 0 , 5 - 4 1 + 1 5 
Industr ie und Bergbau 324,6 310.0 314 7 + 0 1 —4.5 + 1 5 
Gewerbe 99,3 96 3 97 7 + 1 9 - 3 0 + 1.5 

Energie- und Wasserve rso rgung 49 2 49 4 50 2 + 2 2 + 0 5 + 1 5 
Bauwesen 110,4 111,5 114,3 + 4 , 5 + 1,0 + 2 5 
Handel 1 ] 265,6 261 7 264 9 + 0 7 - 1 . 5 + 1 2 
Verkehr u n d Nachr ich tenübermi t t lung 100,3 102,3 103 9 + 3 , 0 + 2 0 + 1 5 
Vermögensverwa l tung 2 ) 220 7 224 0 227 4 + 3 0 + 1 5 + 1 5 
Sonst ige private D iens ie 3 ! 68 7 70.4 72 2 + 3 2 + 2,5 + 2 , 5 
Öffent l icher Dienst . . 186,6 190,3 193,2 + 2,0 + 2,0 + 1,5 

Wer tschop fung ohne Land - und Forshvi r lschaf t 1 425 5 1 416 0 1 438,4 + 1,8 - 0 7 + 1 6 
Land - und Forstwi r tschaf t 44,2 46,0 46,9 —2.9 + 4,0 + 2.0 

Wer tschop fung der Wir tschaf tsbere iche 1 ) 1 469 7 1 4S2 0 1 435,3 + 1 6 - 0 , 5 + 1.6 
Brut to - ln landsproduk t 1 515 5 1 505 0 1 528 3 + 1 5 - 0 7 + 1 5 

' ] Einschl ießl ich Beherbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen. — 2 ) Banken und Vers icherungen, Real i tä tenwesen sowie 
Rechts- und Wir tschaf tsd ienste. — 3 ) Sonst ige Dienste, private Dienste ohne Erwerbscharak ter und haus l iche Dienste. 
— * ) V o r Abzug der imput ier ten BanKdiens l Ie is tungen und vor Zu rechnung der Impor tabgaben und der Mehrwer t 
steuer 

sehe Krone mit — 5 % am s tärks ten, 
der Französische Franc nur V/s°/a se i 
nes Wertes, die span ische Peseta 
wertete sogar um 4 % auf. Solange die 
Wir tschaf tspol i t ik i n ; den einzelnen 
Ländern um internationale Konver
genz der Zieigrößen bemüht ist, 
scheint ein stärkeres Aüsernander-
drif ten der Währungen oder gaF ein 
Abwertungswet t lauf wenig wahr 
schein l ich. Zudem bleibt auch nach 
der vor läuf igen Sist ierung der engen 
Bandbre i ten d ie Vol lendung der ;euro 
pä ischen Wir tschaf ts- und Währungs -
union ein Ubergeordnetes pol i t isches 
Ziel gegenüber dem Lukr ieren nat io
naler Wettbewerbsvorte i le. 

Die Prognose des nominel l -ef fekt iven 
Wechse lkurses des /Sch i l l ings : muß 
fü r 1993 nur wenig nach o b e n , auf 

+ 3,3%, korr ig ier t werden. 1994 sol l te 
er konstant b le iben : Ge r i ngeAu fwe r -
tungen gegenüber europä ischen Län
de rn werden durGhrWer tminderungen 
gegenüber Do dar,: Schweizer-Franken 
und Yen ausgegl ichen. Bereinigt unrr 
lnf iat ionsdif feren2en wi rd s ich die^ 
pre isbest immte Wet tbewerbsfähigkei t 
Öster re ichs, nach e inem Rückgang 
um 3%, im nächsten Jahr v o r a u s s i c h t 
l ich um 1 % verbessern. 

Z i n s s e n k u n g e n im 
1 » i n t e r n a t i o n a l e n Gle i chsehr i t t 

Parallel-; zu r Entscheidung^ der Deut
schen Bundesbank senkte die 
Oesterre ich Ische Nat ionalbank 
(OeNB) . zuletzt m i t W i rkung vom 
10..September 1993 den Diskontsatz 

Produktion und Nachfrage 
Reale Veränderung gegen das Vorjahr in % 

P r i v a t e r K o n s u m 

W a r e n e x p o r t 

\ \ 

• ' W a r e n i m p o r t 

81 82 33 84 8 5 BS 87 88 39 90 91 92 93 94 
- 1 0 

\ ' B au I n v e s t i t i o n e n 

81 82 83 8 4 85 8S 87 90 91 92 93 94 
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von 6% auf 5%%, den Lombardsatz 
von 7%% auf 6%% und den GOMEX-
Satz von 6,6% auf 6l4% Die österre i 
ch ischen Leitzinsen liegen nun jewei ls 
um Va Prozentpunkt unter jenen in 
Deutsch land. 

Noch heuer könnten die beiden Zen
t ra lbanken einen weiteren Z inssen
kungsschr i t t setzen, autonome Maß
nahmen der OeNB werden fUr die 
nächsten Monate nicht erwartet. Die 
Marktz inssätze werden 1994 neuerl ich 
nachgeben, wenn auch nicht so stark 
wie heuer Im Jahresdurchschni t t w i rd 
Dre imonatsgeld voraussicht l ich zu 
5,2% verzinst werden, Bundesanle i 
hen auf dem Sekundärmark t eine 
Rendite von 6,3% aufweisen 

Pause dei B u d g e t k o n s o l i d i e i u n g 

Nach jüngsten Schätzungen wi rd das 
Nettodefizi t im Bundeshaushal t 1993 
rund 85 Mrd S bzw 4 , 1 % des BIP be
t ragen, etwa um die Hälfte mehr als 
im mit tel fr ist igen Konsol id ierungsplan 
vorgesehen Das erhebl iche Ausmaß 
der Versch lechterung weist einerseits 
darauf hin daß nicht nur die „auto
mat ischen Stabi l isatoren" w i rksam 
wurden , sondern daß auch antizipier
te Erträge — etwa aus der Privatisie
rung von öffent l ichen Vermögenswer
ten — nicht realisiert werden konnten 
Andererse i ts zeigt es, daß die b isher i 
gen Erfolge im Abbau des Defizits 
u. a der guten Konjunktur der Jahre 
1990/91 zu danken waren 

Am 24 September 1993 erzielten die 
Regierungsparte ien Einigung über 
den Bundesvoransch lag 1994, der er
sten Meldungen zufolge einen Fehl
betrag von knapp 80 Mrd S aufweist 
Wie schon in den vergangenen Jah
ren wird das Defizit zu einem guten 
Teil durch einmalig wirkende Maßnah
men wie die Auf lösung von Rückla
gen , Pr ivat is ierungserlöse oder Aus 
gl iederung von Öffentlichen Aufgaben 
e ingedämmt. Der in landswi rksame 
Budgetsa ido ist deutl ich höher — um 
fast 1 % des BIP — als der im Vor
anschlag ausgewiesene Der Bundes
haushal t gibt somit der schwachen 
Konjunktur Impulse, verschiebt aber 
die Konsol id ierung 

Durch die Steuerreform wi rd das 
Steueraufkommen im Jahr 1994 um 
rund 17 Mrd. S bzw 3,2% verr ingert 
Die Ausfäl le aus der Anhebung des 

Privater Konsum 

1990 

Privater Konsum + 3.8 
Dauerhaf te Konsumgüte r . . + 7 . 0 
Nichtdauerhaf te Konsumgüter und 

Dienst le is tungen + 3 3 
Net to-Massenein k o m m e n . . + 3 1 

Ver fügbares persön l iches E inkommen 1 ] + 4 7 
Sparquote, in % des verfügbaren 

Einkommens1) 13 3 

') 1993 und 1994 revidierte Zahlen 

al lgemeinen Absetzbet rags und der 
Abscha f fung von Vermögen- und Ge
werbes teuer werden durch die, Anhe
bung -anderer Abgaben tei lweise 
kompensier t . Der Ent lastungsef fekt 
w i rd dadurch geschmäler t , ebenso 
die konjunkturs t imül ierende W i r kung : 
Sie bet rägt nach ersten Berechnun
gen 1994.nur 14%,des BIP. Während 
die Abscha f fung ; ,e r t ragsünabhäng i -
ger : Steuern Kapi ta lsubstanz und 
Wet tbewerbskraf t der Unternehmen 
s tärken sol l te, ge rä td i e Erhöhung der 
LohnsummensteüerV, ;.zu beschäf t ig 
gungspopt ischen - Zielen de r Wir t 
schaf tspol i t ik in Widerspruch, 

I n d u s t r i e p r o d u k t i o n nähert s ieh 
der Talsohle 

Nach vor läuf igen Me ldungen" st ieg 
Österre ichs: BIP im II. Quartal 1993 
saisonberein igt gegenüber dem Vor
quar ta ! real um 1 % und fag.üm %% un
ter dem Niveau • des Vor jahres; Im 
I .Ha lb jah r bet rug der Rückgang im 
Jahresabs tand 1%. Selbst w e n n —• 
wie in der Prognose abgenommen — 
Export und Industr ieprodukt ion wei ter 
abwärts tend ieren, w i rd s ich dieser 
Rücks tand in der zweiten Jahreshäl f te 
wegen des stei len Abschwungs im 
Vorjahr verr ingern, im IV. Quartal 
eventuell aufgehol t sein. 

Bauwir tschaf t und Handel haben sich 
im Frühjahr belebt, die Indust r iepro-

Piod uktivität 

1991 1992 1993 1994 
Veränderung gegen das Vorjahr in °.t> real 

+ 2,4 + 2 2 + 0 7 + 1,5 

+ 2 6 + 5,3 - 3 0 + 3 0 

+ 2.3 + 1 7 + 1 3 + 1 3 

+ 4,4 + 1 8 + 1 1 + 1 6 

+ 2 3 - 0 1 — 0 1 + 2.3 

1 3 2 112 105 112 

dukt ion stagnier t auf n iedr igem Ni 
veau. Im WIFO-Konjunktur test von 
Ende Juli 1993 äußerten s ich die Un
te rnehmen w o h l Uberwiegend pess i 
mis t isch, ihre Erwartungen haben 
sich aber gegenüber der Bef ragung 
drei Monate zuvor nicht mehr wei ter 
getrübt. Eine Besserung der Auf
t rags lage ist in Deutsch land deut l i 
cher, in Öster re ich nur in Ansätzen 
erkennbar. 

Marktante i l sver lus te im Export . 
k l i n g e n ab 

Von Jänner bis Jul i lag der nominel le 
Wert der Warenausfuhr — bei wei tge
hend stabi len Preisen — um rund 7 % 
unter . dem Vorjahresniveau;. Große 
Einbußen mußten in Abwer tungs län 
dern (Italien, Großbr i tannien, Skand i 
navien), h ingenommen ,werden ; be

Österreichs internationale 
Wettbewerbsfähigkeit wird sich 1994, 

erstmals seit zwei Jahren, wieder 
verbessern,. Die Marktanteilsverluste 

im Export klingen ab. 

sonde rs ins Gewicht fäl l t aber der 
Rückgang der L ieferungen nach 
Deutschland um fast 9%. 

Die sa ison- und kalenderberein igte 
Konjunktur tendenz weis t seit März 
kaum noch abwär ts , zuletzt sogar 
deut l ich aufwärts. -Berücksicht igt man 

1990 1991 1992 1993 1994 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t to - ln landsproduk t real + 4 6 + 3 0 + 1,5 — 0 7 + 1 5 

Erwerbstät ige ' ) . + 1 9 + 1 7 + 0.5 — 0 4 + 0 0 
Produkt iv i tät {BIP je Erwerbstät igen) + 2 7 + 1 2 + 1 0 - 0 . 3 + 1 5 

Indus t r ieproduk t ion 5 ] + 7 7 + 2 2 - 0 7 - 4 5 + 1.5 

Indust r iebeschäf t ig te + 1 5 - 1 1 - 3 5 - 6 5 - 3 . 0 
Stundenprodukt iv i tä t in der Industr ie 3 ) + 6,3 + 4 4 + 2 8 + 3 0 + 4 0 

Geleistete Arbei tszei t je Industr iearbei ter - 0 . 3 - 1 0 + 0 1 — 1 0 + 0 5 

') Unse lbs tänd ige und Selbständige laul Vo lkswi r tschaf t l icher Gesamt rechnung — ! ) Laut ProduWions inüex (ohne 
Energ ieversorgung kaiendermonathch) — 3 ) Produkt ion je geleistete Arbe i ters tunde 
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den Abschwung im 2 Halbjahr 1992, 
so scheint die bisher ige Annahme 
eines Expor t rückgangs von pre isbe
reinigt 5%% im Jahresdurchschni t t 
1993 weiterhin gerechtfert igt Unter 
der Annahme eines Mark twachs tums 
(gewichtet nach der regionalen Vertei
lung des öster re ich ischen Exports) 
von real 3% bleibt auch die Prognose 
der Warenausfuhr 1994 mit +2%% 
aufrecht 

Die aufgrund der Wechselkursver
sch iebungen in Europa empf ind l ichen 
Marktantei lsver luste Österre ichs auf 
den Aus landsmärk ten kl ingen a l lmäh
lich ab, wenn keine neuen Turbu len
zen auftreten 

Tourismusjt iaehi iage ans dem 
Aus land heuer rückläuf ig 

Brachte der Winter noch gute Ergeb
nisse, so gerieten die Tour ismusbe
tr iebe in der zu Ende gehenden S o m 
mersa ison deut l ich unter den Einfluß 
der internat ionalen Konjunktur f laute 
Von Mai bis August wu rden um fast 
5% weniger Nächt igungen von Aus -
iandsgästen registr iert als im Vorjahr, 
etwa im gleichen Ausmaß sind die 
Einnahmen gesunken Die aufwer
tungsbedingte Ver teuerung des inlän
d ischen Angebotes t rug ebenso zum 
Rückgang der Nachfrage bei wie 
schlechtes Wetter im Juli und gegen 
Ende der Hauptsa ison 

Ähnl ich wie zum letzten Prognoseter
min werden für 1993 für den Export 
von Tour ismusle is tungen reaie Einbu
ßen gegenüber dem Vorjahr von 2% 
angenommen Die Erholung der Kon 
junktur in Europa sollte bei annä
hernd stabi len Wechse lkursen im 
nächsten Jahr eine Ste igerung um 1 % 
ermögl ichen 

Steuerref o im begüns t ig t 
pr ivaten Konsum 

Das Konsumkl ima hat bisher kaum 
unter den negativen Meldungen zur 
Wir tschaf ts lage gel i t ten. Im Frühjahr 
zog die Nachfrage der Haushal te real 
sogar stärker an als zuvor Selbst 
eine Stagnat ion im weiteren Jahres
verlauf würde eine Revision der Pro
gnose von + %% auf + 1 % er fordern 
Al ierd ings könnten die anhal tenden 
Arbei tsplatzver luste in der Industr ie 
und s tagnierende Reale inkommen die 
Konsumbere i tschaf t nunmehr dämp-

Entwicklung der Nachfrage 

1992 1993 1994 1992 1993 1994 
Mrd S Veränderung gegen 

das Vor jahr in /o 

Real {iu Preisen von 1983) 
Privater Konsum 868.3 874,4 887 5 + 2 2 + 0 7 + 1,5 
Öffent l icher K o n s u m . 253 7 258 8 263 9 + 2 1 + 2 0 + 2 0 
Brut to-Anlageinvest i t ionen 390 2 379.0 387 7 + 1 1 - 2 9 + 2.3 

Bau ien (net to] 1 ) 211 2 213 3 218.6 + 4 5 + 1 0 + 2 5 
Aus rüs tungen (netto) 1 ) 158,3 1 4 5 6 148.5 — 3 2 - 8 . 0 + 2 0 

Lagerb-ewegung und Stat is t ische Differenz 26 5 26 5 28 4 

Ver fügbares Güter- u n d Le is tungsvo lumen 1 538 7 1 538,6 1 567 6 + 2 0 — 0 0 + 1 9 
Plus Exporte i w S 2 ) 716 6 714,6 729 5 + 0 3 - 0 , 3 + 2 1 

Warenverkehr 3 ) 470,2 4 4 4 3 455.4 + 2 1 - 5 5 + 2,5 
Reiseverkehr 129 9 127 3 128 6 — 0 4 - 2 0 + 1 0 

Minus Importe i w S ' l 739 7 743 2 768 8 + 1 4 + 1 2 + 2 7 

Warenverkehr 3 ) 595 4 574 6 591,8 + 1 9 - 3 5 + 3 0 
Reiseverkehr 78 1 80 4 81 2 + 0 7 + 3 0 + 1 0 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 1 515,5 1 505 0 1 528 3 + 1.5 - 0 7 + 1 5 
Nominel l 2 028 6 2 098,0 2 1 9 5 4 + 5 9 + 3 4 + 4,6 

') Ohne Mehrwerts teuer — J ) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Trans i tsa ldo) — ") Laut Außenhandelss ta t is t ik — 
4 ) Ohne Transi tverkehr 

fen. Das Konsumwachs tum 1993 w i rd 
daher m i t%%.angenommen. ; 

Trotz niedr igerer Lohnabsch lüsse 
werden höhere/Rreisstabi l i tät und die 
Ent lastungen durch die Steuerreform 
1994 die private Kaufkraf t s tützen. Der 
private Verbrauch s te ig t im Jahres- : 
durchschni t t : um 1%%,- vor-..allem die: 
Nachf rage; nach dauerhaf ten- Gütern 
sol l te s ich beleben. Nach ihrem Rück
gang auf 1Q1£% -des ver fügbaren Ein
kommens : steigt d ie Sparquote wieder 
auf 11%%. 

Inves t i t i onsschwäche der 
Indus tr i e hält an 

Im WIFO-Invest i t ionstest von : Ende 
Apr i l hat ten die Unternehmen der ver
arbei tenden Industr ie Invest i t ionsplä
ne für 1993 gemeldet , deren Umfang 
(zu laufenden Preisen) um ein Fünftel 
ger inger war als im Vorjahr. Die j ü n g 

ste Entwick lung .liefert kaum Hinwei
se ; daß s ich die; Invest i t ionsneigung 
gebesser t hätte: In anderen Wirt
schaf tsbere ichen, in denen Nachfra
ge und Erträge weniger drast isch ge
sunken s ind , w i rd die Anschaf fung 
neuer Ausrüs tungen: kaum zurückge
stellt. 

Kapazi tätserwei ternde Investi t ionen 
werden aufgrund der großen Reser
ven auch 1994: eine untergeordnete 
Rol le-sp ie len. Dagegen könnten- Ra-

Trotz mäßiger Lohnabschlüsse sichern 
die Entlastungen durch die 

Steuerreform 1994 die private 
Kaufkraft und das Wachstum des 

privaten Konsums, 

t ionai is ierung und Modern is ie rung 
des Kapi ta ls tocks selbst in den kr i t i 
schen Bereichen der Verstaat l ichten 
Industr ie — auch im Hinbl ick auf be

Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 

1990 1991 1992 1993 
Veränderung gegen das Vorjahr in 1 

Brut toverd ienste je Arbe i tnehmer + 5 , 2 + 6,5 + 5,5 + 4 8 + 2 7 
Rea le inkommen je Arbe i tnehmer 

Brut to + 2,0 + 3.0 + 1 4 + 1 1 - 0 1 
Net to + 0 5 + 2 2 + 0 4 ± 0 . 0 + 0,8 

Net to -Massene inkornmen nominel l + 6 , 3 + 7 9 + 6.0 + 4.8 + 4 5 
Lohns tückkos len 

Gesamtwi r tschaf t + 2,8 + 5,3 + 5 1 + 5.4 + 2,0 
Industr ie - 1 2 + 1 7 + 3 2 + 2 5 — 1,0 

Relative Arbe i t skos ten ' ) 

Gegenüber d e m Durchschn i t t der Handelspar tner - 0 9 — 3 7 + 1 4 + 2 8 - 2 0 
Gegenüber der BRD - 2 , 3 —3,0 - 3 3 - 1 5 - 0 5 

Effektiver Wechse lkurs 

Rea l . + 1,8 - 1 . 5 + 2,5 + 3.0 - 1 0 
Industr iewaren + 1,3 — 1 4 + 2 2 + 2 9 — 0 6 

N o m i n e l l . + 3 2 - 0 2 + 2 6 + 3,3 + 0,0 
Indust r iewaren + 2.5 — 0 2 + 2 1 + 3 1 + 0 _ 

^ In einheit l icher W ä h r u n g : M inus bedeutet Ve rbesse rung der Wet tbewerbsfäh igke i t 
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vorstehende Privat is ierungsschri t te 
— forc ier t werden. Die Prognose der 
Ausrüstungs invest i t ionen bleibt un
verändert (1993 real —8%, 1994 
+ 2%). 

Neuer \ u f s c h w u n g der 
Bautä t igke i t 

Nach einem tei lweise wet terbedingten 
Rücksch lag zu Jahresanfang belebte 
s ich die Bautät igkeit im Frühsommer 
und Ubertraf zu Jahresmit te das Lei
s tungsvo lumen des Vorjahres bereits 
deut l ich Vom regen Wohnungsneu 
bau prof i t ierte vor allem das Bau
haupt- und -nebengewerbe; dagegen 
litt die Bauindustr ie unter der schwa
chen Nachfrage im Tiefbau, im Wirt-
schaf ts- und Bürobau In der zweiten 
Jahreshäl f te kam der Straßen- und 
Kraf twerksbau in Schwung und 
machte die Einbußen zu Jahresan
fang w e t t Die Bauprodukt ion w i rd , 
wie schon bisher angenommen, 1993 
um real 1 % expandieren 

Günst iger noch sind die Auss ich ten 
für 1994. Laut jüngsten Daten über
trifft der Auf t ragsbestand den Vor jah
reswert um 16% Der Wohnungsneu
bau w i rd vor allem in Wien und Nie
derösterre ich forc ier t ; die im Februar 
1993 von der Regierung im Rahmen 
des Programms zur Konjunkturstabi l i 
s ierung angekündigten Maßnahmen 
zur Verbesserung der Infrastruktur 
werden — nach der Überwindung ad
ministrat iver und f inanziel ler Hürden 

— umgesetzt Die Prognose w i rd um 
1 Prozentpunkt angehoben, die Bau 
leistung könnte preisbereinigt um 
2'/2% steigen 

Import niu v o r ü b e r g e h e n d 
rückläuf ig 

Nach einem schon 1992 mäßigen Im
por twachs tum ist heuer die Warene in
fuhr deut l ich rückläuf ig (real —3^%) 
Hatte s ich im Vorjahr die — insge
samt noch wachsende — Nachfrage 
zu in ländischen Produkten verlagert, 
so ist nun die Stagnat ion der Nachfra
ge für den Impor t rückgang maßge
bend Die Unternehmen haben die A n 
schaf fung von Maschinen und A u s r ü 
s tungen erhebl ich e ingeschränkt , die 
Haushal te kaufen weniger Autos 

Wenn s ich 1994 die Invest i t ionstät ig
keit erholt , wird dies auch den Import 
anregen Bei den Haushal ten hat s ich 

Wirtschaftspolitische Bestimmungsfakt oren 

1990 1991 1992 1993 1994 

Mrd S 

Budgetpolitik 

Budgetsa /do des Bundes net to 1 ) - 6 2 9 - 6 2 7 - 6 6 . 3 - 8 5 0 - 8 0 0 

In % des BIP 

Budge tsa ldo des Bundes , net to 1 ) _ 3,5 — 3.3 - 3,3 _ 41 - 3,6 

BIP-relevanter Budgetsa ldo des Bundes , net to 1 ) . - 3 0 — 3.6 — 2 7 - 3.3 — 4 4 

F inanz ierungssaldo aller öf fent l ichen Haushal te 2 ) - 2 2 - 2,4 - 1 4 _ 20 - 2 7 

In % 

Geldpolitik 

Dre imonatsz inssatz (ViBOR) 8 9 9 4 9 4 6 9 5 2 

Sekundärmark t rend i te (Bund) 8 7 8 6 8,3 6 7 6,3 

') 1992 vor läuf iger Erfo lg 1993 und 1994 Schätzung - j 1993 u n d 1994 Schätzung 

Bedarf an dauerhaf ten Konsumgüte rn 
aufgestaut . Die Prognose; der Waren
e infuhr bleibt m i t r e a h + 3 % unverän? 
dert. 

L e i s t u n g s b i l a n z ger ingfüg ig 
pass iv 

Aus der Prognose der Außenhande ls 
und Reiseverkehrsst röme errechnet 
s ich fü r 1993 und 1994 ein Defizit in 
der Leistungsbi lanz von jewei ls 
3 1/aMrd. S ; es entspr icht dami t dem 
A b g a n g des Jahres 1992. Die. Ent la
stung: 1 auf der Importsei te d u r c h ; d ie 
Stagnat ion der In landsnachfrage und 
die Verbi l l igung von Rohwaren und 
Energie wi rd 1993 durch die verr inger
ten Absatzchancen•:>im . Aus land z u -
m indes tausgeg l i ehen . ;Zudem dür f ten 
die Wechse lkursänderungen d ie Nei 
gung der Österre icher zu Aus landsur 
lauben: verstärkt: haben. A u c h : wenn 
s ich 1994 der Export belebt, dürf te 
s ich dennoch das; Handelsb i lanzdef i -
zit auf rund 116 Mrd . S vergrößern. 

B e s c h ä f t i g u n g hält h o h e s Niveau 

Bis zum Herbst entwickel te s i c h der 
Arbe i tsmark t gemäß den b isher igen 
Annahmen . Eine Revision der Pro
gnose ist — bei unveränderten A u s 
s ichten für den Verlauf der Produkt ion 
— weder für die Beschäf t igung noch 
für d ie Arbei ts los igkei t er forder l ich. 

Zwar hat s ich in der Industr ie der Per
sona labbau beschleunigt , sodaß 1993 
nun mit e inem Rückgang um d u r c h 
schnit t l ich 6%% bzw. 34.000 Personen 
gerechnet we rden muß. Andererse i ts 
steigt die Beschäf t igung im öf fent l i 
chen Sektor stärker als erwartet. 
Auch in den übr igen DienstleistungsT-

spar ten — mit A u s n a h m e d e s Han
dels und der Banken — ist die Nach 
f rage nach Arbe i tskräf ten ungebro
chen , wobe i zum Tei l beträcht l iche 
Produkt iv i tätseinbußen in Kauf ge 
nommen^ werden : Mögl icherweise verr 
hindert die viel fach ger inge Betr iebs
größe eine A n p a s s u n g der Beschäf t i -
gungskapaz i tä t in - kleinen Schr i t ten, 
e in größerer „Schub" dürf te aber be
vors tehen. Darauf weist die sa isonbe
reinigte Entwick lung der Beschäf t i 
gung zwischen Ende Juii und Ende 
September hin (—16.000). 

DierZahl der Beschäf t ig ten w i rd 1993 
vorauss icht l ich u m 12.000 s i n k e n , 
(—0,4%). Der Rückgang w i rd s ich 
a u c h im nächsten Jahr noch-geraume 
Zeit for tsetzen, ehe s ich die Tendenz 
umkehr t ; (Durchschni t t 1994 + 5 : 0 0 0 
bzw. +0 ,2%) . 

Das; Angebo t an Arbei tskräf ten rea
giert deut l ich auf die Nachf rage
schwäche und bremst so den Anst ieg 
der Arbe i ts los igke i t : 1993 steigt die 
Arbe i ts losenquote um rund 1 Pro
zentpunkt , 1994 weiter um % Punkt auf 
5,2% (nach internat ional übl icher Be
rechnungsweise) . 

In f la t i onsra te s inkt u n t e r 3 % 

Der Abbau der Teuerung kommt a l l 
mähl ich rascher voran . Im Juli e r h ö h 
ten s ich die Verbraucherpre ise im 
Jahresabs tand nur noch um 3,5%, im 
August sank die Inf lat ionsrate auf 
3,4%. Die Prognose von 3,7% im Jah 
resdurchschni t t 1993 dürfte bestät igt , 
eventuell auch ger ingfüg ig unter
schr i t ten werden. 

Trotz der nunmehr besch lossenen 
Anhebung der Minera lö ls teuer um 
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60 Groschen je Liter Treibstof f s tehen 
die Auss ich ten auf weitere Stabi l is ie-
rungser fo ige günst ig . Der r ich tungs
we isende Lohnabschluß für die Me
tal larbei ter in d iesem Herbst läßt eine 
deut l iche Dämpfung des Lohnkos ten 
auftr iebs erwar ten, die s ich in der 
Preisentwick lung von Industr iewaren 
und — mehr noch — von Dienst le i -

Die Inflationsrate sinkt 1994 unter 
3%, Österreich kann dadurch seine 
internationale Position hinsichtlich 

der Preisstabilität verbessern. 

s tungen n iederschlagen sol l te. Die ; 

Rohwarenpre ise werden bis in das 
Jahr 1994 rückläuf ig se in. Das niedr i 
gere Niveau in der EG sol l te die Nah
rungsmit te lpre ise im Inland eher 
drücken. 

Sozia lpar tner und ; Bundesreg ie rung 
planen darüber h inaus Maßnahmen, 
zur E indämmung des Preisauftr iebs. 
Diese sol len u. a. dafür so rgen , daß 
Vortei le aus der. effektiven Aufwer tung 
des Schi l l ings, und der zu rückha l ten 
den Lohnpol i t ik an die Verbraucher 
im Inland wei tergegeben werden . Ge
bühren - und Tar i ferhöhungen der öf^ 
feht l ichen Hand sol len 1994 hoch-?; 
s tens 3% be t ragen ; ; Le is tungen der-; 
Monopo lbe t r iebe sol len ebenso nicht 
verteuert werden wie die St romversor 
g u n g ; die neue Verpackungsverordr 
nung sol l mögl ichst , ger inge Preiset-; 
fekte zei t igen. 

Haben die erwähnten Maßnahmen Er-; 
fo lg , so k ö n n t e d i e Inf lat ionsrate 1994 
auf 2,8% s inken, gegen Ende des Pro
gnoseze i t raums sogar nahe an die 
2%-Marke rücken. 

Der Anst ieg der Pro-Kopf-Verdienste 
hat seit Jahresanfang nur wen ig 

A r b e i t s m a r k t 

1990 1991 1992 1993 1994 
Veränderung gegen das Vor jahr in 1 000 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te . . + 66 4 + 68 7 + 58 5 - 6 0 + 5.0 
Ohne Präsenzdrener und Bezieher von 
Karenzur laubsge ld + 66 0 + 56 7 + 24 4 — 12.0 + 5 0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % + 2.3 + 20 + OS - 04 + 02 

Präsenzdiener und Bezieher von Karenzur laubsge id + 0 4 + 1 0 0 + 34 1 + 6 0 ± 0,0 
Aus länd ische Arbe i tskräf te + 4 3 7 + 45,6 + 1 7 2 — 2,0 + 3 0 

Laut So2iaiministerium + 502 + 48 9 + 74 — 20 + 30 

Unselbs tänd ig und se lbs tänd ig Erwerbstät ige + 61 4 + 66 0 + 5 3 1 - 8.0 + 3 0 

Angebot an Arbeitskräften 

Erwerbspersonen im Inland + 78 0 + 85 2 + 61 1 + 27 0 + 24 0 
Aus länder + 51 2 + 47 7 + 18 7 + 3.0 + 6 0 
Wande rung von In ländern 52 - 3 0 + 2 3 ± 0,0 - 2 0 
Inländer + 32,0 + 40 5 + 40 1 + 24 0 + 20 0 

Überschuß an Arbeitskräften 

Vorgemerk te Arbe i ts lose 1 ) + 16 6 + 1 9 2 + 8 1 + 35 0 + 21 0 
S tand in 1 000 165,8 185,0 1931 2 2 8 1 249 1 

Arbe i t s losenquote 

In % der Unse lbs tänd igen 1 ) 5 4 5.8 5 9 7 0 7.5 
in % der Erwerbspersonen 2 ) 3 2 3 5 3 6 4 7 5 2 

^ Laut Arbe i tsamtssta t is t ik — ! ) Laut M ik rozensus 

nachge lassen: Die Laufzeit der w ich t i 
gen im Herbst 1992 abgesch lossenen 
Kol lekt ivverträge von einem Jahr ver-

Lohnwachstum g le icht 
Preissteigerung* aus 

hinderte eine s tärkere Reakt ion auf 
die Versch lechterung der Konjunktur . 
Zwar verr ingerte s ich die Jahreszu
wachsra te der Industr ieverdienste 
von 5,8% im I. Quartal auf 5 , 1 % im 
IL Quar ta l — vor -a l lem aber, weil i n . 
den ersten Monaten d e s Jahres viel
f ach der im Herbs t vereinbarte e inma
lige Betrag von.2 .0ÖQS ausgezahl t 
wurde . Im beschleunigten E inkom
mensans t ieg : der Baubeschäf t ig ten 
spiegel t s ich die Besserung; der Auf
t rags lage. Die Prognose der Brut to
verdienste je Arbe i tnehmer w i rd für 
1993 mit + 4 % % ger ingfügig angeho
ben. 

-Berei ts zu Beginn der .Herbs t lohnrun
de .wurde für Metal larbei ter und Indu
str ieangestel l te E in igung ; erzielt. Sie 

rsieht e in& Anhebung der Tar i f löhne 
: undr-gehäiter um 3,8% u n d der ef fekt i -
verr ; Verdienste um 2,8% v o r — m i n d e 
s tens jedoch um 500 S und höchstens 

; u m 9 0 0 S pro Monat . Eine „Öf fnungs-
: k iausel" ermögl icht im Rahmen einer 

Betr iebsvere inbarung die Aussetzung 
der Is t -Lohn-Erhöhungj w e n n in Kr i -

~senunternehmen i dadu rch . Personal-; 
abbau vermieden werden kann . Der 
Lohnabschluß dieser; Branchen hat 
Übl icherweise Signalwi rkung. Im Jah
resdurchschni t t 1994 ist nun mit einer 
Ste igerung der Pro-Kopf^Verdienste 

..um 2%% — statt b isher 3'/4% — z u r e c h 
nen. Dies entspr icht der prognost iz ier
ten Inf lat ionsrate. Al lerd ings e r m ö g 
l icht die Steuerent lastung einen Zu 
w a c h s des realen Net toe inkommens je 
unse lbs tänd ig Beschäf t ig ten von %%. 

Abgeschlossen am 29. September 1993. 
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